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„GrafZZeppeli «" glücklich wieder daheim
Ankunft Mittwoch früh etwa um 8 Uhr

Eintreffen der Ehrengäste
Am Dienstag abend trafen in Friedrichshafen Staats - >

Präsident Dr . Volz, der bayerische Ministerpräsident Held, i
der badische Staatspräsident Schmidt , der württembergische
Finanzminister Dr . Dehlinger hier ein und sind Gäste des
Leiters des Deutschen Auslandinstituts , Generalkonsul
Dr . Wanner , auf dessen Eutshof Reutenen bei Lindau.
Später trafen auch der Reichsverkehrsminister Steger-
wald, der amerikanische Botschafter Schurmann , der
deutsche Botschafter in Washington , von Prittwitz , der
württ . Justiz - und Wirtschaftsminister Dr . Beyerle uns
der sächsische Gesandte in Berlin , Eottschalk, ein . Die Stadt
ist bereits völlig überfüllt . Die Hauptstraßen sind dicht be¬
flaggt. In den Straßen stauen sich die Kraftwagen . Alle
Nebenstraßen sind in Parkplätze verwandelt . Friedrichs¬
hafen hat noch nie einen solchen Verkehr gesehen . Zahl¬
reiche Fremde müssen die benachbarten Städte und Ort¬
schaften aufsuchen , um noch Unterkunft für die Nacht zu
finden.

Das Luftschiff wieder in Europa
? „Graf Zeppelin " hat das Festland erreicht

Paris, 3. September . Havas berichtet aus La Coruna:
Der Semaphor vom Kap Finisterre teilt um 3.13 Uhr nach¬
mittags mit» daß sich das Luftschiff „Graf Zeppelin " 25 kn«
von Kap Finisterre befand und Kurs auf La Coruna nahm.
Eine Viertelstunde später überflog das Luftschiff die Ort¬
schaft Camarinas . Um 5.1V Uhr ist es auf der Höhe des
§an Pedro -Berges bei La Coruna gesichtet worden . Der
„Zeppelin" überflog alsdann die Stadt Labio und nahm
Kurs auf die Provinz Asturien.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " sandte der Hapag einen
Funkspruch, daß es um 5 Uhr MEZ. Kap Ortegal pafsiert
habe. An Bord alles in Ordnung.

Wie aus der letzten Standortmeldung geschlossen wer¬
de« kann, wird „Graf Zeppelin " keinesfalls vor 7 Uhr früh
in Friedrichshofen eintreffen . Wie Dr . Dürr dem Son¬
derberichterstatter der Tel .-llnion erklärt , hält er die An¬
kunft des Schiffes in der Zeit zwischen 8 und 8 Uhr für
wahrscheinlich, sie kann sich natürlich ebensogut durch un¬
günstige Wetterverhiiltnissc noch weiterhin verzögern.

»

„Graf Zep-elia" glatt gelandet
Friedrichshafen 4. SepL. 2S. (Telegramm.)

Das Luftschiff »Graf Zeppelin- erschien 8 .25
über der Halle, ist um 8 .48 gelandet und
mrde S.10 in die Halle gebracht.

Ungefähr 10 OVO Automobile waren zum
Empfang in Friedrichshofen eingetroffen.

In Erwartung der glücklichen Rückkehr des Luftschiffes
»Graf Zeppelin " von seinem Weltflug hat die Reichsregie¬
rung zur Feier dieses Erfolges deutschen Unternehmungs¬
geistes und friedlicher deutscher Arbeit angeordnet , daß die
Reichsbehörden am Mittwoch , 4 . September , flaggen . Die
Mche Anordnung hat die preußische Staatsregierung für
i>ie Staats - und Kommunalbehörden getroffen.

Veflaggu ng. Das Staatsministerium hat angeord-
»et, daß am Tage der Ankunft des Luftschiffes „Graf Zep¬
pelin" in Friedrichshofen die staatlichen Gebäude in Stutt¬
gart und Friedrichshafen beflaggt werden.

„Gras Zeppelin " rum Grub
Die in der Arbeitsgemeinschaft der Württembergischen Presseverbundenen Zeitungsverlcger und Redakteure unserer heimatli-

^en Tagespresse widmen in stolzer Begeisterung über den glück¬
ten Abschluß der von seiner Werft in Friedrichshafen ausge¬
henden und die kühnsten Erwartungen übertreffenden Fahrt
t Luftschiffes die nachstehende öffentliche Kundgebung:

Ambraust vom ehrenden Jubel einer ganzen Welt , ist „Graf
Govelin" in seinen schwäbischen Heimathafen am Vodensee zu-
Äckgekehrt. Da ist es der Presse Württembergs besonderes Be¬
dürfnis, den Heimkehrern , den Führern und der Besatzung in^ rzbaster Freude ein Wort aufrichtiger Begrüßung zu sagen.

Enger noch als sonst bat man sich hier im Schwabenlande
?srt den Weltsahrern verbunden gewußt und teils in bangender»arge , teils in stegesgewissem Vertrauen jeden Funksvruch er¬
wartet, der von dieser an Gefahren und Erfolgen überreichen

Fahrt Kenntnis gab . Als erbebendes Vorzugsrecht empfanden
es die württembergischen Zeitungen , Vermittler sein zu dürfen
zwischen den Landsleuten in der Heimat und den Landsleuten
in dem Weltluftschiff, das der Schwabe Ludwig Dürr gebaut
und das die Männer von Friedrichshafen , mit Hugo Eckener an
der Spitze, so sicher tzurch die Lüste steuerten.

Da soll es auch ein Vorrecht der würtrembergischen Presse sein,
gemeinsam den Zurückkehrenden Willkomm und Dank zu sagen.
Wir wissen , welch opferfreudiger Hingabe Lei Führung und
Mannschaft es bedurfte , um in nimmermüder Wachsamkeit, Ent¬
schlußkraft und Selbstzucht allen Anforderungen gerecht zu wer¬
den, welche diese neue Aufgabe stellte.

Die Heimat ist stolz auf ihre Leistung, die deutschem Werk
und deutscher Tat aufs neue die Bewunderung aller Völker der
Erde gewann . In diesem Gefühl grüben wir sie bei ihrer Rück¬
kehr ans schwäbischem Boden . Vor allem gilt Glückwunsch und
Dank dem verehrten Führer der Fahrt , Dr . Hugo Eckener , den
wir ehedem zu den Männern der Presse zählen durften und der,
wenn er auch heute noch in der Ferne weilt , den Jubel der Hei¬
mat in erster Linie auf sich beziehendarf . Vielleicht mag dieser
Jubel etwas weniger laut sich äußern als die Ehrenkundgebun¬
gen in fremden Ländern . Aber er trägt dafür die echte Blut¬
wärme innerer Verbundenheit.

Dr . Hugo Eckener und Dr . Ludwig Dürr bleiben die ge¬
treuesten Verwalter und Vollstrecker des Erbes , das Graf Zep¬
pelin Hinterlasten hat . Die württembergische Presse weiß diese
Treue in hohem Maße zu schätzen und wird sie stets in beson¬
deren Ehren halten.

Arbeitsgemeinschaft der Württembergischen Presse
Karl Esser Dr . Heinr . Dröfe

Verlegervorfitzender Redakteurvorfitzender

Do X . wird „Graf Zeppelin " begrüßen
Wie aus Friedrichshafen berichtet wird , wird bas Flugschifs

„Do. X " bei der Rückkunft des Luftschiffes „Graf Zeppelin " ei¬
nen Begrüßungsflng ausführen , vorausgesetzt, daß nicht das
Luftschiff zur Nachtstunde oder zu unvorhergesehener Zeit ein-
tresfen wird . Andernfalls ist ein Begrüßungsflng am nächstfol¬
genden Morgen vorgesehen.

Zwei Deutschlandsahrten des „Graf Zeppelin"
Die „Nachtausgabe " meldet aus Friedrichshofen : Das Luft¬

schiff „Gras Zeppelin " wird kurz nach seiner Rückkehr vom
Weltflug noch zwei Deutschlandsahrten unternehmen . In zweibis drei Wochen wird das Luftschiff in Friedrichshafen auf¬
steigen und über Schlesien und Oberschlesien nach Berlin kom¬
men, wo es am Ankermast festgemacht werden wird . Einen oder
zwei Tage später wird das Luftschiff von Berlin aus nach Ost¬
preußen aufsteigen, von wo es dann nach Friedrichshafen zu¬
rückkehren wird . Anfang Oktober wird „Graf Zeppelin " wie¬
der nach Amerika fliegen.

Eckenerfeier in Cleveland
Cleveland , 3 . Sept . Dr . Eckener traf hier ein . um an

dein ihm zu Ehren von der Stadt gegebenen Essen teil¬
zunehmen . Bei seiner Ankunft wurde er von der an die
Hmiderttausende zählenden Menschenmenge, die ich aus
Anlaß der nationalen Luftwettkämpfe in Lleveland ein-
gefunden hatten , begeistert begrüßt . Am Nachmittag be¬
gab sich Dr . Eckener in Begleitung des Gouverneurs Looper
zum Flugplatz , um den Wettkämpfen zuzuschauen . Auch Per
jubelte ihm die Menge lebhaft zu . Später flog Dr . Eckener
an Bord eines Kleinluftschiffes nach Akron, wo er eine
Woche bei den Goodyear Zeppelin -Werken verbringen wird.

i»

Auch in Danzig Schulfeiern
Berlin , 4 . September . Entsprechend dem Vorgehen der

deutschen Schulbehörden hat auch die Schulverwaltung der
freien Stadt Danzig fiir den Tag der Rückkehr des Luft¬
schiffes „Graf Zeppelin " bezw . den darauf folgenden Tag
entsprechende Schulfeiern und Unterrichtsausfall ange¬
ordnet.

Das Reichska-iaett billigt das
Haager Ergebais

Berlin , 3. September . Das Kabinett trat am heutigen
Nachmittag zur Entgegennahme des Berichts der deutschen
Delegation über die Haager Konferenz zusammen. Den
Vorsitz führte in Vertretung des Reichskanzlers , der zu
seiner völligen Wiederherstellung voraussichtlich noch für
drei Wochen in Bühler Höhe weilt , der Reichsminister des
Aeußern Dr . Stresemann . Der Reichsaußenminister ge¬
dachte vor Eintritt in die Tagesordnung des Hinscheidens
der Schwester des Herrn Reichspräsidenten und gab dem
in dem gestrigen Beileidstelegramm des Herrn Reichs¬
kanzlers bereits bekundeten Mitgefühl des Reichskabinetts
erneut seinen Ausdruck.

Der Reichsaußenminister erstattete alsdann als Führer
der deutschen Delegation einen Bericht über den Ablauf der
Konferenz , der durch weitere Einzelberichte der Reichs¬
minister Dr . Hilferding , Dr . Lurtius und Dr . Wirth ver¬
tieft wurde.

Der Reichskanzler , dem am vorigen Sonntag durch
Staatssekretär Dr . Pünder in Bühlerhöhe ein eingehen¬
der Vortrag gehalten worden war , ließ in der heutigen
Kabinettssitzung durch den Staatssekretär erklären , daß er
der deutschen Delegation den aufrichtigsten Dank und feine
Anerkennung ausfpreche. Es fei das Verdienst der deut¬
schen Delegation , die Grundlage für eine erhebliche, sich
alsbald auswirkende Minderung unserer Lasten für die
Zukunft zu schaffen , und die Wiederherstellung deutscher
Staatshoheit nach innen und außen für einen nahen Ter¬
min sichelgestellt zu haben . Die überwältigende Mehrheit
des deutschen Volkes werde die endgültige Festsetzung der
Räumung mit dem Gefühl herzlicher Freude begrüßen.

Das Reichskabinett pflichtete nach eingehender Aus¬
sprache dieser Auffassung des Reichskanzlers einstimmig bei
und gab insbesondere der Genugtuung darüber Ausdruck,
daß das Sehnen des besetzten Gebietes nach Anbruch der
Freiheitsstunde seine Erfüllung findet.

Houngplan und Ausländsanleihen
Newyork, 3. September . In einer Denkschrift über die

Auswirkungen des Poungplanes führt der deutsche Ver¬
treter des Newyorker Emifsionshauses Harris , Forbss und
La . , F . Stannforth , u . a . aus , daß jetzt , nach der Begren¬
zung der Reparationsverpflichtungen durch den Poungplan
der ausländische Kapitalmarkt für Deutschland wieder ge¬
öffnet wird . Man könne erwarten , daß zu gegebener Zeit
die schwebenden Schulden des Reiches durch eine langfristige
Ausländsanleihe abgelöst würden , wodurch die Finanz¬
lage des Reiches eine wesentliche Erleichterung erfahren
würde . Von jetzt an werde das Reich wieder den Kredit
benutzen können, den eine so große und arbeitsame Nation
beanspruchen könne. Allerdings werde man finanzielle
Reformen durchführen müssen , unter denen besonders der
Finanzausgleich und die Vereinfachung der Verwaltung
und Steuern erwähnt werden . Die Beseitigung der Prio¬
ritätsansprüche , besonders der Jndustrieobligationen und
der Eisenbahnschnldverschreibungen werde die finanzielle
Elastizität Deutschlands vergrößern . Dies werde in erster
Linie von Vorteil für die Reichsbahn sein , die nach Annu-
lierung der Reparationsfonds an die ausländischen Kapi¬
talmärkte herautreten könne.

MscdMldr große Rede
vor dem Völkerbund

Der englische Ministerpräsident Macdonald hielt Dienstagnachmittag vor dem Völkerbund seine angekündigte große RedeSeine Ausführungen wurden häufig durch lebhaften Beifallunterbrochen , der am Schluß der Rede besonders lang und herz¬lich war . Der englische Ministerpräsident gab zunächst seinerFreude darüber Ausdruck, daß auch Deutschland Mitglied desVölkerbundes geworden sei . Er gab einen Ueberblick über die
europäische Entwicklung von 1924 bis zu diesem Jahre undnannte als die großen Etappen dieser Entwicklung die Kon¬ferenzen von Locarno und dem Haag . Ein besonderes Zeichendieser Entwicklung sei die Tatsache, daß die Räumung des Rhein-.andes nunmehr beginne . Der Erfolg der Haager Konferenzan dem er nie gezweifelt habe , werde auch diese Tagung desVölkerbundes glücklich beeinflussen. Macdonald kam dann aufdie Abrustuugsfrage zu sprechen und betonte , daß der Kellogg-pakt nicht nur auf dem Papier stehen dürfe . Deshalb wolleEngland durch die Herabsetzung der Seerüstnng ein Beispielgeben, indem es durch eine Vereinbarung mit Amerika die besteSicherheit auf dem Gebiet der Flottenrüstung schaffe Diesesllebereinkommen mit Amerika richte sich gegen niemand . Mac¬donald deutete weiter an . daß der Kelloggvertrag noch weiter
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ansgedaut werden könne. Im Sinne dieser Politik kündigte
der englische Ministerpräsident an, daß England die Fakultativ-
klansel zum internationalen Weltgerichtshos unterzeichne. Diese
Mitteilung wurde mit besonders starkem Beifall ausgenommen.

Nachdem der Ministerpräsident schließlich noch betont hatte,
daß man auch den Völkern des Fernen Ostens die Freiheit zu»
billigen müsse , die Europa immer für sich beansprucht habe,
wandte er sich dem Minderheiteuproblem zu , das bekanntlich
ebenfalls auf der Tagesordnung der Zusammenkunft des Völker¬
bundes steht. Er trat mit Nachdruck gegen die Unterdrückung
und für de« berechtigte « Schutzder Minderheiten ein. Seinen
Ausführungen, die von einem starken Pathos getragen waren
«ud sichtlich großen Eindruck auf die Versammlung machten,
folgte minutenlanger Beifall.

Zur Lage m Palästina
D«r arabische Vollzugsausschuß über die Lage i« Palästina

London, 3. Sept . „Daily News" meldet aus Jeru¬
salem, die örtliche Presse darf wieder erscheinen . Ihr
wurde jedoch mitgeteilt , daß alle aufreizenden Artikel so¬
fort unterdrückt würden . Der arabische Vollzugsausschuß
hat eine Antwort auf die energische Proklamation des
Oberkommissars veröffentlicht. Darin heißt es, die Regie¬
rung habe festgestellt , Verstümmelungen seien an jüdischen
Opfern, selbst in Hebron , nicht festzustellen . Jüdische Hor¬
de« hätten einzelne arabische Frauen getötet und sogar
britische Truppen hätten Araber in ihren Betten erschaffen.
Die Unruhen in Palästina seien die Folge der britischen
zionistischen Politik.

Rückwirkung der Ereignisse in Palästina auf Indien
London , 3. Sevt . „Daily Telegraph" berichtet aus Bombay:

die mohammedanische öffentliche Meignung in Indien ist durch
das Bekanntwerden von Einzelheiten über die Unruhen in Pa¬
lästina sehr erregt . Eine vom Kalifat aus Bombay ausgegebene
Erklärung besagr, auf Ersuchen zahlreicher örtlicher Mohamme¬
daner berief der Präsident des örtlichen mohammedanischen
Ausschusses eine besondere Sitzung ein . Der Ausschuß habe be¬
schlossen , am Mittwoch eine Versammlung der Mohammedaner
in Bombay in der Hauvtmoschee abzuhalten.

Neue Zusammenstöße in Palästina
London, 3 . September . Aus Jerusalem wird berichtet,

daß eine Bande bewaffneter Mohammedaner gestern vor¬
mittag einen Angriff auf christliche Araber in Beisen
machte und ihnen Verluste beibrachte, deren Zahl nicht be¬
kannt ist. Ein auf die jüdischen Kolonien Hittin und Hiz-
pah in der Nähe von Tiberias unternommener Angriff
wurde zurückgewiesen . Nach Versheba , von wo Unruhen
gemeldet sind , wurden Truppen entsandt.

Neues vom Tage
Die Reform der Arbeitslosenversicherung

Berlin , 4 . September . Der zuständige Ausschuß des
Reichsrates beschäftigte sich am Dienstag nachmittag mit
der Regierungsvorlage über die Reform der Arbeitslosen¬
versicherung. Ein Antrag der preußischen Regierung , der
dem Sinne nach dem ursprünglichen Antrag Riesener im
sozialpolitischen Ausschuß des Reichstages entspricht, wurde,
wie der sozialdemokratische Pressedienst mitteilt , bei
Stimmenthaltung einiger Regierungsvertreter mit großer
Mehrheit angenommen . Die für heute vorgesehene Voll¬
sitzung des Reichsrats wurde auf Donnerstag oder Freitag
vertagt . .

Die deutsche« Vertreter in de« Genfer Ausschüssen
Genf. 3 . Sept . Die sechs Versammlungsausschüsse find zu

ihren konstituierenden Sitzungen zusammengetreten und
haben ihre Tagesordnungen genehmigt. Deutschland ist
vertreten im ersten Ausschuß (Rechts- und Verfassungs¬
fragen ) durch Ministerialdirektor Dr . Gaus und Justiz¬
minister Dr . Koch-Weser, der zum erstenmal an den Ar¬
beiten der Völkerbundsversammlung teilnimmt ; im zwei¬
ten Ausschuß (technische Organisationen ) durch Dr . Breit¬
scheid ; im dritten Ausschuß (Abrüstungsfragen ) durch Graf
Bernstorff , den langjährigen Vertreter Deutschlands im
vorbereitenden Abrüstungsausschuß , und Geheimrat Frei-

; Herrn v . Weizsäcker ; im vierten Ausschuß (Haushalt)
durch Prälat Dr . Kaas , der Deutschland seit seinem Ein-

! tritt in den Völkerbund in diesem Ausschuß vertritt ; im
' fünften Ausschuß (soziale und humanitäre Fragen ) durch

Freiherrn von Rheinbaben , der ebenfalls bereits seit Jah¬
ren erfolgreich in diesem Ausschuß mitwirkt , und Frau
Lang-Vrumann ; im sechsten Ausschuß ( politische Frage « )
wie früher wieder durch Reichsaußenminister Dr . Strese»
man« und Staatssekretär Dr . v . Schubert.

Beginn der Saarverhandlungen Mitte September?
Paris , 3 . Sept . „Ami du Peuple " meldet aus Genf, di«

auf der Haager Konferenz in Aussicht genommenen diplo¬
matischen Verhandlungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich über die Saarsrage würden am 15. September
beginnen.

Briands europäische Arbeitsgemeinschaft
Paris , 3. Sept . lieber die seit längerer Zeit für die

jetzige Völkerbundstagung angekündigte Initiative Briands
zugunsten eines engeren Zusammenschluffes der Staaten
Europas berichtet der Genfer Korrespondent des „Petit
Parisien "

: Briand erblickt die logische Fortsetzung der von
ihm seit Locarno betriebenen Politik in der Schaffung nicht
etwa der Vereinigten Staaten von Europa , wie man in
ungenauer Formulierung behauptet hat , sondern in einer
europäischen Arbeitsgemeinschaft, einer Art europäischen
Sektion des Völkerbundes , deren Tätigkeit hauptsächlich auf
wirtschaftlichem Gebiet liegen würde . Briand gibt sich
selbstverständlich keinen Illusionen hin und rechnet nicht
für morgen mit der Gründung einer Art europäischen
Reichstags . Er weiß genau , daß die Verwirklichung seines
N ^eals Zeit erfordert . Für heute will er nur jeden euro¬
päischen Staat veranlassen , der Frage näherzutreten und
vielleicht einen Vertreter zu ernennen , der zusammen mit
denen der übrigen europäischen Staaten prüfen sollte, auf
welcher wirtschaftlichen Grundlage eine Verständigung .ruf¬
gebaut werden könnte.

Die Berlegung der Rheinlandkommission
London, 3. Sept . Der Sonderkorrespondent der „Times"

in Wiesbaden berichtet seinem Blatt , bei der dortigen
Bevölkerung werde das Gefühl der Befriedigung über den
Abmarsch des britischen Besatzungsheeres durch die Nachricht
getrübt , daß die interalliierte Rheinlandkommissio« dem¬
nächst aus Koblenz nach Wiesbaden verlegt werden soll.
Das bedeute, daß auch weiterhin fremde Truppen in Wies¬
baden verbleiben würden . Die Stadt sehe daher jetzt das
britische Heer abziehen und werde trotzdem nicht von der
Anwesenheit fremder Truppen befreit . Die deutschen Bade¬
gäste würden auch in Zukunft fernbleiben.

Untergang eines Dampfers im Taifun — 33 Personen
ertrunken

Manila , 3. Sept . Der Dampfer „Mayon "
, der Eigentumder Manila -Eisenbahn ist, ist gestern nachmittag in einem

Taifun im Ragay -Eolf an der Küste der Philippineninsel
Luzon untergegangen . Er hatte 47 Fahrgäste an Bord,von denen nur 9 gerettet werden konnten.

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm

Copyright by Ereiner L Co ., Berlin liW 6
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9 . Kapitel.
Wichtige Informationen.

„Tag , Fräulein Schwalbach"
, sagte Wolter zu einer

nicht mehr ganz jugendlichen Dame , die in seinem Büro
saß . „ In der Zwischenzeit recht fleißig gewesen ? "

Fräulein Schwalbach, eine ehemalige Beamtin der
Sittenpolizei , die der Detektiv wegen ihres Scharfsinns und
ihrer kriminalistischen Erfahrung als Gehilfin engagiert
batte , nickte stolz.

„Ich hoffe , Sie werden zufrieden sein .
"

„Na , dann gestatten Sie mir erst mal , daß ich es mir
bequem mache.

"
Und Wolter band sich den Kragen ab , zog seinen Haus¬

rock an und ließ sich dann seufzend in einen Sessel fallen.
„Punkt zwei . Ich habe Hunger . Schicken Sie Georgins Löwenbrüu ; er soll mir ein anständiges Gedeck holen.

Und nun lassen Sie sehen , was Sie über Frau v . Biber¬
stein erfahren haben .

"
„Hier sind die Originalinformationen aus Mexiko und

Paris . Mein eigener Bericht über die verwandtschaftlichen
Beziehungen der Gräfin liegt bei .

"
„Ich danke Ihnen .

"
Fräulein Schwalbach verließ lautlos das Zimmer.
Der Detektiv entfaltete einen Bogen nach dem andern.

Sein Gesicht, das zuerst Erstaunen widergespiegelt hatte,«erzog sich immer mehr zu einem Lächeln. Dann legte er
sich auf seinen Diwan und zählte anscheinend die Punkteim Tapetenmuster.

Als Fräulein Schwalbach eine Viertelstunde später ein¬
trat und meldete, daß das Essen im Nebenzimmer stehe, er¬
hob sich der Detektiv, legte beide Hände auf ihre Schultern
und fragte:

„Mein liebes Fräulein , was wünschen Sie sich zu Weih¬
nachten ? Ich glaube . Ihre Informationen bringen mich
auf die richtige Spur .

"

Die Gehilfin blickte verlegen zu Boden . „Zu Weih¬
nachten? Ja , was soll ich mir da wünschen ? Sie wissen
ja , daß ich eine Nähstube für ehemalige Prostituierte ein¬
gerichtet habe . Und zum Anfang fehlt es uns natürlich am
Nötigsten .

"
„Gut "

, der Detektiv öffnete die Tür zum Nebenzimmer.
„Wenn der Fang glücken sollte, werde ich Ihnen und Ihren
Pflegebefohlenen eine große Freude bereiten .

"
Mit diesen Worten setzte er sich an den Tisch, und aus

seiner andachtsvollen Miene war zu schließen , daß er die
feste Absicht hatte , sein Mittagbrot zu verzehren.

Welcher Umstand hatte den Detektiv in eine so freund¬
liche Stimmung versetzt ? Was enthielten die aus fremdenLändern kommenden Berichte?

Verfolgen wir sie der Reihe nach . Die Informationaus Mexiko lautete:
Frau v . Biberstein war die Gattin des vom Jahre 1920bis 1922 hier tätigen deutschen Attaches , Graf v . Biber¬

stein. Die Trauung wurde am 2. Februar 1921 vollzogen.
Frau v . B . , verw . Laronge , geb . Rüdiger wurde am 3 . März1896 zu Mülhausen im Elsaß geboren . Ihr letzter Auf¬
enthaltsort war Paris . Sie verließ 14 Tage nach demTode ihres Gatten , am 29 . März 1922 , Mexiko und soll sichnach Berlin gewandt haben.

Dieser lückenhafte Bericht erfuhr eine vortreffliche Er¬
gänzung durch die Information der Pariser Polizei:

Rita Rüdiger , geb . am 3 . März 1896 zu Mülhausen im
El,aß , ließ sich am 15 . Oktober 1919 in Paris nieder . Sietrat in verschiedenen großen Varietes als Tänzerin ausund ehelichte am 5. Januar 1920 den Ingenieur BertholdLaronge , der hier im Verdacht stand, führendes Mitglieddes internationalen Verbrecherbundes „Das Auge wacht"
zu sein.

Am 16 . Juli 1920 wurde eine verstümmelte Wasserleicheim südlichen Seine -Departement geborgen . Sie wurde vonRita Laronge als die ihres Gatten rekognosziert. Aus den
Verletzungen des gräßlich verstümmelten Körpers konnte
nicht mit Bestimmtheit auf einen Mord geschlossen werden.

Rita Laronge trat kurze Zeit nach dem Tode ihresMannes wieder als Tänzerin auf und knüpfte Beziehungeni mit dem in diplomatischer Mission hier weilenden Attachvder deutschen Botschaft in Mexiko an . Sie meldete sich ord-

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 4 . September 1929.

— Eine Rufnummer für Brandrufe und Krankentrans,»orte . Die Deutsche Reichspost hat bei der Umstellung ihrerFernsprechämter auf Selbstanschlüsse di« Fernanschluß,nummer 02 für Alarmierungszwecke der Feuerwehr und bekKrankentransporten reserviert . Es soll jeder deutsche Bür¬ger sofort und in jeder Stadt in die Lage versetzt werden.Hilfe bei Bränden oder bei der Notwendigkeit von Kranke»!
transporten herbeizurufen . Die zuständige« Stellen sim»davon in Kenntnis gesetzt worden.

Wenden . 2 . September . Der hiesige Schützenverein
veranstaltete an den beiden letzten Sonntagen ein P re is-
schießen, welches günstig verlaufen ist . Es konnten
Preise wie folgt verteilt werden:

1 . Preis Lörcher , Neuweiler , 56 Ringe , 2 . Pr . Ernst SchnürleGarrweiler , 55 R . , 3 . Pr . Fr . Kern, Liebelsderg , 54 R . , 4 . Pr!K . Holzäpfel, Wenden, 54 R ., 5 . Pr . E . Keppler, Rotfelden
54 R ., 6 . Pr . Mart . Zieste, Neuweiler , 53 R . , 7 . Pr . HansBraun , Wenden, 52 R ., 8 . Pr . Ehr. Walter , Spielberg , 52 R.
9 . Pr . Eottl . Grobmann, Schünbronn, 52 R . , 10. Pr . Gottl!
Reuter , Liebelsberg , 52 R ., 11 . Pr . Eug . Schleeh, Garrweiler,
51 R . . 12. Pr . Balt . Sprenger , Ebershardt, 51 R . , 13 . Pr . E.
Reichert, Rotfelden , 5V R ., 14. Pr . Fritz Klink, Neuweiler , 50 R .,15. Pr . Fritz Lehmann, Wenden, 50 R . , 16. Pr . Adolf Mohr,Garrweiler , 49 R ., 17. Pr . Wilh . Gauß, Wenden, 48 R ., 18. Pr.
Ph . Kübler, Ebershardt, 48 R„ 19. Pr . Jak. Fenchel , Neuweiler,
48 R . , 20 . Pr . Gottl . Herr , Schönbronn, 47 R ., 21 . Pr . Gottl.
Schmid, Effringen , 47 R ., 22 . Pr . PH . Ungericht , Rotfelden.
47 R . , 23 . Pr . Hans Herz, Effringen , 46 R ., 24 . Pr . Otto Stoll,Wenden, 46 R . , 25 . Pr . Eottl . Schleeh, Garrweiler, 46 R .,26 . Preis Heinr. Weit , Ebershardt, 46 Ringe.

Psalzgrafenweiler , 2 . September . (Waldriesen .) In
den letzten Tagen wurden aus dem hiesigen Forstbezirk,
Abteilung Dreilachenstein , drei prächtige Holländer abge¬
führt . Jeder dieser drei Riesen hatte einen Festmeter¬
gehalt von zirka 9 Festmeter , eine Länge von 28 Meter
und auf dieser Länge noch einen sog . Ablaß von 42 bis
50 Zentimeter . Diese besonders ausgesuchten Stämme
werden zu einem speziellen Zweck im Schiffsbau Heilbronn
verwendet.

Herrenalb , 3 . September . (Hoteleinbrecher . ) Eine auf¬
regende Verbrechersestnahme hat sich kürzlich hier ereignet.
Ein Fassadenkletterer hatte sich ein Hotel als Objekt aus¬
erkoren . Er stieg durch die Veranda ein , wo er im ersten
Zimmer sich 10 Mark aneignete , ohne daß er von dem dort
schlafenden Herrn bemerkt wurde . 50 Mark , die er höchst
wahrscheinlich übersah , ließ er liegen . Nach dieser mageren
Beute setzte er seine Tätigkeit im nächsten Zimmer fort , wo
ihn aber das Verhängnis ereilte . Der betreffende Herr
erwachte anscheinend an einem Geräusch , sah einen Schat¬
ten am Fußende des Bettes , schaltete rasch das Licht ein,
sprang aus dem Bett und erfaßte mit großer Geistesgegen¬
wart den Verbrecher , den er mit eisernem Griff so lange
festhielt , bis Hilfe herannahte und der Verbrecher fest¬
genommen werden konnte. Er ist inzwischen an das Amts¬
gericht Neuenbürg eingeliefert worden . Bei dem angestell-
ten Verhör zeigte sich erst , daß die Landjägermannschaft
einen schweren Jungen gefaßt hatte . Im Jahre 1926 er¬
hielt er wegen verschiedener Vergehen eine Zuchthausstrafe
von zehn Jahren , die er in einem ostpreußischen Gefängnis
zu verbüßen hatte , er brach aber im Juni dieses Jahres
aus und trieb sich seither in Deutschland herum , immer von
Einbrüchen lebend , wobei ihin hin und wieder beträchtliche
Beträge zum Opfer fielen.

Neuenbürg , 1 . September . In der Nacht zum Sonntag,
kurz nach 12 Uhr , sind drei junge Menschen dem Tod wie
durch ein Wunder entgangen . Drei Personen , knapp
20 Jahre alt , fuhren mit ihrem Motorrad mit Beiwagen

s nungsmüßig am 15 . Dezember ab und begab sich mit dem
! Grasen von Biberstein nach Mexiko,
s Ob sie an den Aktionen des Verbrecherbundes beteiligt
s war , entzieht sich vorerst unserer Beurteilung . Die Er-
H mittlungen darüber sind noch nicht abgeschlossen.

Um dem Bild eine Abrundung zu geben, müssen wir
noch den Bericht des Fräulein Schwalbach verfolgen:

Die Eltern der Rüdiger starben im Jahre 1900 . Sie
wurde erzogen durch Großeltern und befand sich bis 1913
in Lausanner Pension . Bis 1915 Tanzkursus beim Ballett¬
meister Schmiedel in Frankfurt . Ab 1916 Engagements an
bedeutenden deutschen Kabaretts . Letztes Engagement
Wintergarten . Am 13 . Oktober 1919 Abreise nach Paris.

! Ab Paris siehe Anlage.
j Ankunft der geb . Rüdiger , verw . Laronge , verw . Biber-
i stein in Berlin am 2 . Juni 1922 . Die Wohnung in der
z Maaßenstraße wurde ihr durch das Auswärtige Amt zu¬

gewiesen.
Die Angehörigen des verstorbenen Viberstein standen

dieser sogenannten unstandesgemäßen Heirat ablehnend
gegenüber und traten in keine Beziehungen zur Gräfin.
Die B . lebte verhältnismäßig zurückgezogen . Zum Baron
v Seehagen trat sie im Jahre 1923 in freundschaftliche
Beziehungen . Das Vermögen , das ihr der V . hinterließ,
betrug 1600 000 Franken.

Nachdem Wolter noch einige dringende geschäftliche
Angelegenheiten erledigt hatte , zog er sich um.

Eine Reisemütze über die schwarze Perücke, eine Brille
vor die Augen , den Mantelkragen hochgeschlagen — er war
kaum wiederzuerkennen.

Noch 30 Meuten bis zur Ankunft des Frankfurter
Zuges.

Allons.
Krachend fiel die Tür ins Schloß.

(Fortsetzung folgt .)

Heiteres
Sommerliebe . Das Pärchen , das sich im Bade kennen

. gelernt hatte , befand sich in zärtlicher Umschlingung. „Und
in zwei Monaten , Geliebter , wirst du vielleicht meinen
Namen vergessen haben "

, seufzte sie. „Sehr wahrscheinlich"»
brummte er vor sich hin . „Ich weiß ihn ja gar nicht .

"
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in rasender Geschwindigkeit , von Pforzheim kommend, die
Strecke vom „Schwarzloch " bis Hauptbahnhof Neuenbürg
herauf. Der ortsunkundige Führer des Motorrads wußte
Mts von der scharfen Rechtskurve , die die unter der Eisen-
Hahnbrücke hindurchgehende Straße macht, sein schlechtes
Lichtzeigte ihm nicht das deutlich sichtbare Kurvenzeichen.
Weiner Geschwindigkeit von 65 bis 70 Kilometer fuhr

Motorrad die fallende Strecke vom Eüterbahnhos her
-eradeaus , die Kurve rechts liegen lastend , hart, am
Brückenpfeiler vorbei, die Böschung hinunter, Richtung
xnz ! Wunderbarerweise wurde nur die „unentbehrliche
Beifahrerin" verletzt , die beiden jungen Männer kamen
mit dem Schrecken davon. Dem weichen Grasboden können
sie ihr Leben verdanken . Die Unglücksfahrer waren von
Heilbronn, sie war von Höfen.

Stuttgart . 3. September. (Tödlicher Verkehrsunsall.)
Aus der Döblinger Straße verunglückte heute nachmittag

Stuttgarter Kaufmann, der in seinem Opel-Zweisitzer
Wir Vaihingen nach Stuttgart fuhr , dadurch, daß auf
gleicher Höhe einem stadtwärts fahrenden Straßenbahn¬
wagen die Rolle von der Leitung absprang und den
Spannungsdraht der Lichtleitung zerriß . Der Draht ge¬
riet in die Fahrbahn des Autos . Beim Ausweichen streifte
Ser Wagen die Verkehrsinsel, fuhr zurück an den Bürger¬
steig wo sich das Auto überschlug und den Kaufmann unter
sich begrub . Mit schweren Verletzungen wurde er ins
Marienhospital gebracht , wo er kurz nach seiner Einliefe¬
rung starb.

Hofen b . Stuttgart , 3 . Sept . (V o m S t r o m g e t ö t e t.)
Als der Zimmermeister Wörz von Mühlhausen mit einer
Ausbesterungsarbeit in einer Stallung beschäftigt war,
kam er mit einem Lichtkabel, das nicht genügend isoliert
war, in Berührung, was nach kurzer Zeit den Tod zur
Folge hatte.

Sulz a. N- . 3 . Sept . (Ungewöhnliche Feuer¬
ursache .) Ein Nachbar bemerkte Rauchentwicklung auf
einem Dach. Beim Nachsehen zeigte es sich, daß die un¬
gewöhnlich heißen Sonnenstrahlen durch einen Glasziegel
( in welchem vielleicht eine Linse war) , Dachschindeln in
Brand gesetzt hatten.

Mm , 3 . Sept . (Todesfall . ) Am 1 . September ist
Generalmajor a. D. August von Feucht im Alter von
75 Jahren hier gestorben . Er ist in Sontheim geboren,
trat 1870 als Kadett in den Militärdienst ein. Während
des Krieges fand er Verwendung in einem neu errichteten
württembergischen Reserve -Feldartilleriere^iment und spä¬
ter als Kommandeur der Artillerie-Munitionskolonnen und
Train des 13. Armeekorps . In dieser Stellung erhielt er
den Charakter als Generalmajor.

Dürrmenz -Mühlacker, 3 . Sept . (Regiments - Zu¬
sammenkunft .) Die ehemaligen Angehörigen des In¬
fanterieregiments „Alt-Württemberg" veranstalteten hier
am Sonntag unter sehr großer Beteiligung eine Zusammen¬
kunft . Man marschierte zunächst zur Burg zu einem Festakt,
wobei der Vorsitzende des Landesverbands, Major der Land¬
wehr , Kräutle, Begrüßungsworte sprach . Dann fand eine
Totenfeier statt mit einer Ansprache von Pfarrer Rieger.
Hierauf marschierte man nach Dürrmenz , vorbei am Denk¬
mal für die Krieger des Jahres 1870^71 , wobei General¬
leutnant von Teichmann eine Ansprache hielt.

Gemmrigheim OA. Besigheim , 3 . Sept . (Unfall . ) Auf
der Straße nach Neckarwestheim stürzte der verheiratete
24jährige Kinzinger von Talheim vom Motorrad und
blieb schwer verletzt liegen. Er wurde ins Heilbronner
Krankenhaus übergeführt . Es besteht Lebensgefahr.

Gechingen OA. Calw, 3. Sept . (Das Genick ge¬
brochen .) Sonntag vormittag ist eine 47jährige Frau,
die aus dem Heuboden beschäftigt war, durch einen Fehl¬
tritt so unglücklich die Scheune hinabgestürzt , daß sie das
Genick brach und sonstige innere Verletzungen davontrug,
die den Tod herbeifllhrten.

Mwangen , 3 . Sept . (Todesfall . ) Im Alter von
34 Jahren starb gestern abend nach kurzer Krankheit Po¬
lizeihauptmann Otto Knöringer. Er war geboren in
Dagersheim OA. Böblingen und stand während des Welt¬
krieges bei der Fliegertruppe.

Warn OA Laupheim , 3 . Sept . (Brand .) Sonntag
lbend brannte es im Anwesen des Schreinermeisters Ulrich
Wer in Auttagershofen, der gleichzeitig eine Landwirt¬
schaft betreibt . Infolge der neueingebrachten Ernte fand
das Feuer außerordentlich reiche Nahrung und griff so

um sich , daß das ganze Gebäude und die ganze neue
Ernte ein Raub der Flammen wurden. Das Vieh ronnre
gerettet werden.

Friedrichshasen» 3 . Sept . (Euter Felchenfang . )
Bon den Verufsfischern am Vodensee wird gemeldet , daß
die diesjährigen Blaufelchenfangergebniste bis jetzt als g«t
bezeichnet werden dürfen . Sofern sie auch noch in de«
kommenden Monaten anhalten, kann sogar mit einem
Akordjahr gerechnet werden , umso mehr , als sich da«
Fanggebiet stark erweitert hat.

Die Landeswasserversorgung als Gemeindeverband
Stuttgart , 2. Sept . Ende Juli hatte es den Anschein , als ob

Ttuttgart den Plan , vom Schwarzwaldgebiet Master zu bezie-
b«n , aufgegeben hätte und daß eine Verständigung mit der
württembergischen Landeswasferversorgung möglich wäre . Jn-
wischen haben dann verschiedene Kommissionen getagt , ein tech-
Mer Unterausschuß hat die zwei Projekte , Ausbau der Lan-
^'-Aasserverjorgung und Schwarzwaldwasterversorgung «eben-
cknrnder gestellt. Zu einer Einigung aber ist man nicht gekom-
snen . Obwohl der Ausbau der Landeswasferversorgung in Bälde'" Angriff genommen werden muß. In welcher Weise die Er¬
oberung der Landeswasferversorgung durchgeführt werden soll,
V bekannt. Es ist vorgesehen, eine zweite Sauptleittmg mög-
Wt parallel in mehrfacher Verkuppelung mit der bisherigen
Leitung in einem Durchmetzer von 1,1« Meter zu bauen . Aber

nur wenn sich Stuttgart am Ban diezer zwenen rpuupcce,cu, >u
beteiligt , bekommt die Leitung einen Durchmesser von 1,10 Me¬
ter . Im anderen Fall würde die Lichtweite des neuen Rohrs
nur 800 Millimeier betragen . Die Kosten des Ausbaus der
Landeswafserversorgung werden sich aus 25,5 Millionen belau¬
fen . Die Finanzierung soll aus der Erhöhung des Wasservreises
um 3 Pfennig für den Kubikmeter gedeckt werden, so daß also
in Stuttgart künftig der Wasserpreis 11 Pfennig beträgt . So
sind nun auf beiden Seiten die Pläne fertig und die Stadt
Stuttgart kann sich, obwohl die Widerstände gegen die Ver¬
wirklichung des Schwarzwaldwasservrojektes sich immer mehr
verdichten, noch nicht entschließen, sich an dem Ausbau der Lan-
deswasserversorgung zu beteiligen . Die Stadt Stuttgart will
eben nicht vom württ . Staat abhängig sein , obwohl der Staat
nur der Treuhänder und Verwalter der Landeswasserversorgun«
ist . Man plant deshalb , die gesamte Landeswasferversorgung in
einen Gemeindeverband umzuwandeln , in einen selbständigen
Verwaltungskörvcr , der nicht mehr unter staatlicher Leituns
iteht. Auf diese Weise glaubt man . daß die Bedenken, die aut
Seiten Stuttgarts gegen dt« Landeswasseroersorguns bestehen,
zerstreut werden.

Ans Baden
Villingen , 2 . September. (Brandstiftung aus Verzweif¬

lung . — Drei Anwesen vernichtet . — Eine Greisin am
Herzschlag erlegen . ) Am Samstag abend gegen 10 Uhr
brach in dem Anwesen des Landwirts Julius Erüßer und
des Landwirts Theodor Hettich in der Turmgaste Feuer
aus , das sich im Nu auf beide Gebäude aizsdehnte , so daß
die Flammen hoch emporschlugen . Bis die Feuerwehr ein¬
traf, hatte der Brand der beiden landwirtschaftlichen An¬
wesen einen derartigen Umfang angenommen, daß nur dis
Nachbargebäude gerettet werden konnten . Die Flammen
waren weithin sichtbar . Bis 12 Uhr nachts waren die bei¬
den Gebäude vollständig niedergebrannt. Auch das An¬
wesen des Packers Urban Ade hatte Feuer gefangen, das
jedoch gelöscht werden konnte . Immerhin hat das Gebäude
einen derartigen Wasserschaden erlitten , daß es wohl abge¬
rissen werden muß . Das Großvieh und ein Teil der Möbel
konnte gerettet werden. Die Ursache der Brandkatastrophs
ist in Brandstiftung zu suchen . Die Urheberin, eine Frau
Anna Bantle , ist bereits am Sonntag verhaftet worden.
Sie ist geständig . Sie will die Tat aus Verzweiflung über
ihre bedrängte Lage ausgefllhrt haben , u. a. sollte sie heute
ihre Wohnung im Hause Grllßer räumen . Sie hat das
Feuer in der Einfahrt zum Oekonomiegebäude gelegt, wo
das herabhängende Heu eine rasche Ausdehnung des
Brandes annahm. Eine in der Nähe des Brandplatzes zu
Besuch bei ihrer Tochter weilende 70jährige Frau aus
Jestetten erlitt bei dem Brandalarm vor Schrecken einen
Herzschlag und war bald darauf tot.

Verspätete Hitzewelle
Ein meteorologisches Phänomen

Sonnenüberflutet sind Stadt und Land . Das Ende des Mo¬
nats August sowie der Anfang des September hat uns eine
Hitzewelle gebracht, die infolge ihres großen Ausmaßes als ganz
anormal bezeichnet werden muß. Wenn auch warme und heiße
Tage in den letzten Sommermonaten nicht zu den Seltenheiten
gehören , ist das Anhalten des ungewöhnlich warmen Wetters
eine nicht häufig beobachtete Erscheinung. Die Meteorologie , de¬
ren Voraussagen , vom wissenschaftlichen Standpunkt aus be¬
trachtet , auf schwachen Füßen stehen, sofern es sich um einen
längeren Zeitraum handelt , bat sich diesmal wiederum geirrt.
Die Wissenschaftler erklärten , daß die größte Wahrscheinlichkeit
dafür bestehe , daß dem Rekordwinter ein verhältnismäßig küh¬
ler Sommer folgen werde. Geradezu das Gegenteil ist einge¬
treten . Wohl niemand wird sich über zu geringe Hitze des Som¬
mers 1929 beklagen können. Ja , den meisten wird wohl, sofern
sie sich nicht gerade aus Urlaub befinden , die Wärme schon zu
viel geworden sein. Wie ungewöhnlich hoch die jetzigen Tempe¬
raturen sind , geht aus einem Vergleich mit den mittleren Tem¬
peraturen einiger europäischer Hauptstädte hervor : Madrid 19,3,
Paris 14,6 , London 14,0 , Kopenhagen 13,4 , Berlin 14,7 , Rom
21,1 , Petersburg 10,8 , Konstantinovel 10 Grad Celsius . Das
heißt , daß es augenblicklich in Deutschland etwa doppelt so
warm ist wie gewöhnlich um diese Jahreszeit . Es ist auch kaum
damit zu rechnen, daß schon in den nächsten Tagen ein Nach¬
lassen der Sitze eintritt , wenn auch nicht mehr ganz solche Re¬
kordzahlen wie über 32 Grad Celsius im Schatten erreicht
werden wie noch am Sonntag . Als besonders unangenehm wird
es empfunden , daß auch in den Nachtstunden das heiße Wetter
kaum nachläßt und die so ersehnte Abkühlung erst in den Mor¬
genstunden für kurze Zeit eintritt.

Die Zahl der Sommertag ist mit dem Dienstag auf 50 ge¬
stiegen. Gerade die letzten zwei Wochen brachten uns eine un¬
unterbrochene Reihe schönster und wärmster Tage . In den Tä¬
lern wurden Temperaturen im Schatten von über 33 Grad
festgestellt. selbst auf den Höhen des Schwarzwaldes und der
Alb stieg das Thermometer bis auf 30 Grad , so daß die Som¬
mersaison einen günstigen Ausklang nimmt . Es ist nur schade,
daß die Urlaub - und Ferienzeit in der Hauptsache vorbei ist.
Der Sommer scheidet in diesen Sevtembertagen in Glanz und
Wonne und verheißt uns einen schönen Herbst.

Kleine Nachrichten ans Mer Welt
Berlins ältestes Konfektionshaus in Zahlungsschwierig.ketten. Dis seit 1848 bestehende Berliner Konfektions¬firma D . Levin am Hausvogteiplatz hat , wie die B .Z . er¬

fährt, ihre Zahlungen eingestellt . Für den 11. September
ist eine Gläubigerversammlung einberufen.

Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen in Berlin.
In dem nördlichen Vorort Tegel fuhr eine Straßenbahn
auf eine andere Straßenbahn, die an der Haltestelle stand,auf. Schwerer verletzt wurden drei Männer unk, üne
Frau . Außerdem meldeten sich auf dem StraßenbahnhofTegel noch 22 Personen.

Großfeuer in einem Pariser Borort. In einem PariserVorort wurden durch Feuer 200 Wohnbaracken zerstört,400 Personen sind obdachlos geworden . Der Schaden wird
aus. 5 Millionen Francs gejchatzt.

rleverschwemmungskalastropye in Indien . „Daily Tele¬
graph " berichtet, daß die Meldungen über die großen
Ueberschwemmungen in Sind und anderen Gegenden bis
zur afghanischen Grenze immer erregter werden . Riesige
Strecken Tieflands sind bereits überschwemmt und a>Hdem Wege der vorrückenden Wckssermassen liegen zahlreiche
wichtige Städte und Dörfer. Die Regierung von Bombay
steht nicht nur der Aufgabe des Abtransportes , sonder«
auch der Unterbringung und Versorgung der Hundert¬
tausende von Menschen gegenüber

Aus dem Gerichtssaal
Tätlichkeiten gegen einen Ortsvorfteüer

Hall , 3 . Sevt . In einer Gemeinde im Hoheuloheschen hat ein
Ortsoorsteber einen Bürger mit zwei Mark bestraft , weil er
eine angesetzte Feuerwehrübung ohne Entschuldigung versäumt
hat . Am 28. Juni d. I . begab sich der Bestrafte sowie der Feu-
erwehrkomandant und dessen Bruder , drei handfeste Männer,
nach vorheriger Verabredung abends auf das Rathaus , wo der
Ortsvorsteher noch anwesend war . Der Feuerwehrkommandant,
als Sprecher der drei , sagte zum Schultheißen : „Ich als Feuer-
wehrkommandant verlange , daß Sie die Strafe mit sämtlichen
entstandenen Kosten sofort zurücknebmen oder wir „schmeißen
Sie zum Fenster hinaus "

. Der geängstigte Ortsvorsteher erwi¬
derte , daß für ihn die Sache erledigt sei und dieselben das
Rathaus verlassen möchten . Dieser Aufforderung kamen die
Eindringlinge jedoch nicht nach . Der Feuerwehrkommandant
faßte den Schultheißen an der Schulter und drückte ihn in eine
Fensternische. Der Schultheiß suchte darauf durch den Sitzungs¬
saal zu entkommen. Die beiden anderen jedoch faßten ihn auf
der Treppe an beiden Armen und zogen ihn mit Gewalt wie¬
der ins Raiszimmer zurück , wo sie ihm wiederholt drohten , kuck
er das Rathaus nicht heil verlasse, bevor er die Strafe nicht
zurückgenommen habe . Der Bestrafte verlangte sogar vom
Schultheißen , daß er 10 Mark auf den Tisch legen und aus sei¬
ner Tasche Strafe und Kosten für ihn bezahlen solle . Während
dieser Vorfälle beleidigte der Feuerwehrkommandant und sei«
Bruder den Schultheißen in gröblichster Weise. Der Feuerwehr,
kommandanr erhielt eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten und
die beiden anderen Angeklagten eine solche von je 5 Monate «.

Handel und Verkehr
«detretve

Berliner Produktenbörse vom 3. September . Weizen märk.
234—238 , Rossen märk . 194— 198, Braugerste 210—227 , Futter¬
gerste 169—186 , Hafer märk . 168—175 , Mais Termin 213—214,
Weizenmehl 29—35 , Roggenmebl 25.75—28 .50, Weizenkleie 11.50
bis 12, Roggenkleie 11 .25 , Viktoriaerbsen 39—46, kleine Sveise-
erbsen 28—34 , Futtererbsen 21—23 . Allgemeine Tendenz : fest.

Fruchtpreise . Aalen: Weizen 12—12.50 , Roggen 10—12,
Haber 8 .50—11 M . — Heidenheim: Kernen 12.50—12 .80,
Weizen 11 .50—11 .80, Roggen 9—9 .80, Haber 9.10—10 Mark.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 3. September

Zugeführt : 54 Ochsen , 21 Bullen , 400 Jungbullen , 312 Jung¬
rinder , 100 Kühe , 1192 Kälber , 2053 Schweine , 1 Schaf. 1 Ziege.
Unverkauft blieben : 60 Jungbullen , 12 Jungrinder , 15 Schweine.

Ochsen: ausgem . 57—60 , vollfl . 49—55.
Bullen: ausgem . 50—53, vollfl . 46—49.
Jungrinder: ausgem . 59—63, vollfl . 52—57 , fl . 46—50.Kühe: ausgem . 41—48, vollfl . 31—38 , fl . 23—29,ger. 18bis 22.
Kälber: feinst. Mast - und beste Saugk . 79—83 , mittlere 68bis 76, ser . 58—67.

Schweine: über 300 Pfd . 85—87 , von 240—300 Pfd . 86bis 88, von 200—240 Pfd . 87—90, von 160—200 Pfd . 86—88,von 120—160 und unter 120 Pfd . 82—88 , Sauen 65—75.
Marktverlauf : mäßig , Ueberstand bei Kälber und Schweinen.
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 2 . Sept . Aufgetriebenwaren 512 Tiere , und zwar 6 Ochsen , 7 Kühe , 43 Rinder , 22 Fai¬ren , 5 Kälber , 429 Schweine . Markiverlauf : mäßig belebt.

Ueberstand : 7 Stück Großvieh , 29 Schweine . Preise für ein
Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 58—60 , 2 . 52—56 , Farren
1 . Kl . 55, 2 . und 3 . 53—50, Kühe 2 . und 3 . 42—28 , Rinder 1.
60—63, 2 . 55—58 , Schweine 2 . u . 3 . 90—92 , 4 . 88—91 , 7 . 80—82.

Pforzheimer Nutzviehmarkt vom 2 . Sept . Auftrieb 4 Stiere,12 Kühe , 15 Rinder , 2 Kalbinnen . Verkauft wurden ein Stier
zu 326 Mark , Kühe zu 350 , 400 , 430 , 2 Stück je 470 und 600 Mk.
Rinder zu 208 , 270 , 300 Mark , 2 Stück je 350 Mark und 3 Stück
je 260 Mark , ein Kalb zu 80 Mark . Der Auftrieb schloß mit
50 Prozent Verkauf ab . Der nächste Nutzviehmarkt findet am
Montag , den 7 . Oktober , statt.

Pforzheimer Pferdemarkt vom 2 . Sept . Auftrieb 76 Pferde,darunter 2 Fohlen . Die geforderten Preise waren für leichte
Arbeitspferde 150—500 Mark , mittlere 600—1000 Mark , schwere
Arbeitspferde 1100—1600 Mark . Der nächste Pferdemarkt fin¬det am Montag , den 7 . Oktober statt . <

Kühe 251—580 , Rinder 182- 621 , Kälber 125— 160 Mark . —P .I.o r z b e i m : Stiere 326 , Kühe 350—600 , Rinder 208—380,Kälber 80 Mark .
^

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 47—57 M —Gmund: Saugschweine 42—60 M . — Herrenberg- MilL>lchweine 47—61 , Läufer 72—100 M . — Kirchheimu T-Milchschweine 40—60, Läufer 60—90 Mark.
Stuttgarter Grobmärkte vom 3. September . Kartoffelmarktauf dem Leonbardsplatz : Zufuhr 250 Zentner , Preis 2 70—3 50Mark . — Mostobstmarkt auf dem Wilbelmsvlatz : Zufuhr 450Zentner , Preis 2—2 .20 Mark für einen Zentner.

Kosttlrfe
Christian Wiech , Landwirt in Ofterdingen O .A . Rottenburg.

Vergleichsverfahren
Max Heule , Alleininh . der Fa . Heule L Bickart, Ledergroß¬

handlung in Stuttgart.
Julie Schupp geb . Wähmer in Urach.

Rllndfimk
Donnerstag , 5. Sept . : Von 10.30 bis 13.45 Uhr Schallplatte ^ '

Nachrichten, Wetter , 16 . 15 Ubr nach Frankfurt : Nachmittag » '
konzert, 18 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18 .15 Ubr Bos¬
trag : Die sieben Weltwunder , 18.45 Ubr Aerztevortrag : Lebe»
empfindlichkeitskrailkbeiten : Asthma, Heufieber und ander «,19.15 Ubr Vortrag : Moses Mendelssohns Kulturbedeutun »,19.45 Ubr Zeit , Wetter , 20 Uhr ältere Tänze , 20 .50 Ubr au»
Bad Dürkheim : Rheinpsuizstunde : Diirkbeimec Wurftmartt,21.25 Uhr aus Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 22.30 Ubr aus
Frankfurt : Nachrichtendienst, nach Frankfurt anschließend bi»
24 Uhr aus dem Wilhelmsbau Stuttgart : Unterhaltungskonzerts
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Letzte Nachrichten
Abreise Dr . Stresemanns nach Genf

Berlin , 3. Sept . Reichsinnenminifter des Aeußern Tr.
Stresemann hat sich heute abend im Anschluß an die Sitzung
des Reichskabinetts zur Tagung des Völkerbundes nach
Eens begeben.

Dr . Eckeners Pläne
Lleveland , 3. September . Dr . Eckener hat vor seiner

Abreise nach Akron erklärt , er habe bewiesen , daß das Luft¬
schiff ein sicheres Verkehrsmittel sei . Er hoffe jetzt , daß
man die Schaffung von Verkehrslinien unterstützen werde.
Der Luftschiffverkehr könne nicht mit der Einrichtung eines
Dienstes Rund -um-die -Welt beginnen . Die Luftschiffver¬
kehrslinien , deren Einrichtung sich zunächst empfehle, seien
eine Verbindung zwischen Kalifornien und Honolulu und
zwischen Europa und Asien und eine zwischen Nordamerika
und Südamerika.

Grubenunglück
Limburg a. L ., 3. September . Auf der Grube der Ge¬

werkschaft Struth bei Linter ereignete sich heute nachmit¬
tag ein schweres Unglück . Während die Arbeiter in der
Grube beschäftigt waren , löste sich an den Erubenwänden

f ein Tonblock und begrub vier Arbeiter unter sich . Drei von
ihnen waren sofort tot , während der vierte mit schweren
Verletzungen geborgen werden konnte.

Die beraubte ^ ompagniekassc
Pilsen , 3. September . Als gestern das 18 . Infanterie¬

regiment in Pilsen zu den Manövern ausrücken sollte,
stellte man fest, daß unbekannte Täter die eiserne Kasse der
zweiten Kompagnie erbrochen und ihres Inhalts beraubt
hatten . Es fielen dem Täter allerdings nur 25 Kronen in
die Hände . Der Verdacht fiel auf einen Reserveleutnant,
bei dem man auch die abhanden gekommene Eeldrolle ge¬
funden hat . Der Offizier wurde sofort verhaftet und dem
Pilsener Divisionsgericht eingeliefert.

Kampf mit Zigeunern
Budapest , 3 . September . Eine aus fünf Männern be¬

stehende Zigeunerbande , die in der letzten Zeit in der Um¬
gebung von Szegedin auf Automobile auf der Landstraße
zahlreiche Angriffe verübt hat , ist nunmehr unschädlich ge¬
macht worden . Nachdem ein Angriff zunächst mißlungen
war , wurde der Schlupfwinkel det Bande von Polizisten,
Gendarmen und Soldaten einer in der Nähe exerzierenden
Militärabteilung umstellt . Von den fünf Banditen wur¬
den vier festgenommen, während einer entfloh.

Großseucr in einem russischen Bergwerk
Moskau , 3 . September . In den Nidder Bergwerker inKazakstan wurden durch Eroßfeuer die Anreicherungs¬anlage vernichtet , ferner wurden drei Abteilungen derVleiwerke , die Hüttenabteilung und zwei Gruben beschä¬digt . Der Schaden wird auf zwei Millionen Rubel ge¬schätzt . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nichtbekannt , es wird jedoch Brandstiftung vermutet.

Die Serieneinbrüche in Prag
Prag , 3 . September . In der Vorstadt Dejwitz wurdeheute eine Filiale der Schuhfabriken Bata von Kassenriiu-bern heimgesucht, die 15 000 Kronen erbeuteten . Auch der

Einbruch in der Ceska Banka , wo die Diebe 120 000 Kronenerbeuteten , dürfte von der gleichen Bande ausgeführt sein.
Gestorbene

Freuden st adt: Katharine Wurst geb . Hehr , 4t. Z . a.
Mutmaßliches Wetter für Donnerstag

Ein kleines Hochdruckgebiet beherrscht immer noch wWetterlage in Süddeutfchland . Für Donnerstag ist vor¬wiegend heiteres und trockenes , jedoch zu Gewittern ge-neigtes Wetter zu erwarten.
Üa,i.Für die Echriftleitung verantwortlich: Ludwi

Druck und « erlag der W. Rftker'schen Buchdruckerei. äensteiz
Landul . Bezirks-Verein Nagold
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bestimmte Beitrüge
Artikel und Anzeigen bitten wir an den

UrelsMM Sinne ! in"
oder an die

W. MkwMSMniilmi in MW«
abzuiiesern.

Zum

tavävv . in Naßolä.

Anläßlich des landwirtschaftlichen Festes , das am
21 ., 22 . und 23 . September stattfindet , wird
auch eine

i
.
onei ' le

veranstaltet , wobei schöne Gewinne winken.
Lose sind in der W . Rieker 'schen Buchhand¬
lung in Altensteig zu haben.

Altensteig.

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche die Dreschmaschine noch be¬

nutzen wollen, werden ersucht , das Dreschen sofort
zu bestellen. Schaal.

Ebershardt.
Für die beginnende Saison empfehle
ich mich im

Lükvrtigkü von feinen
llerreMMern Mer Lrt

ganz nach Wunsch bei tadellosem Sitz
und billigster Berechnung.
Neparaturarbeiten werden pünktlich
und prompt erledigt.
Ferner mache ich noch auf meine reich¬
haltige Muster-Kollektion in modern¬
ster Ausführung besonders aufmerksam

Nünsr UM, IlkzrelwMrr.
Suche 10—12 tüchtige

Arbeiter
StümperL , Pflöfterer , Altmsteig.

Altensteig
In meinem Wohnhaus an

der alten Steige habe ich eine
sommerlich gelegene

4 Zimmer
Wohnung
z« vermiete«.

SelnriMilßler .Kliusuilniv
Das

.̂ ltenßeig.

keiekisglas
rvirck von Keiner oncleren
plsvke sn Ldusl- u . Schön¬
heit übevtroffen , clsbei
nicht teuer.
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eng 6ö ?? YO — ^
lveit YO Y6 108 It ? Z
mit King unct Decket.

Verkauf
für Sesivk .̂ ltenstsig

Karl ftlSnßlev fen.
Eiseruvsrsnhsncilung
bei cler neuen Post,

Gut möbliertes, heizbares

Ammer
hat an soliden Herrn oder
Fräulein zu vermieten.

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

erteilt

I7ll1srr!ck1 rm
LngUsck

Angebote unter Nr . 230
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Heute nachmittag sind
auf dem Marktplatz beim Bad

Zwerenberg.

VSIÜWSNWgl.

zu S« Pfg.
zu haben.

in großer Auswahl preiswert durch gemeinsamen
Großeinkauf von 500 Fachgeschäften bei

vsrg L wagotü.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Bruders , Düte u . Onkels

iNartin Sckslbls
für die vielen Besuche im Krankenhaus in Nagoldvon Verwandten und Bekannten, für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Kübler, für den
erhebenden Gesang des Mädchen - und Männer¬
chors unter der Leitung des Herrn OberlehrerMüller , sprechen ihren herzlichen Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

isgibUestvi»
ru dem kilw

»« MMo Usckls
mit vielen Siläeru . klsrtc 3.
empkiedlt clie

V. üiöksr'
sirdö ölllldliLllülMA.

Gut erhaltener

kl
Atlas Nr . 2 , für jeden Schmiedebetrieb geeignet , zu
verkaufen.

Karl Kaltenbach L Söhne
Aktiengesellschaft, Mtensteig.
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sind zu haben in der
W. Mker'

scheo Buch - und
PapierhllMung ,Mensteig

Bestellungen
auf

« ostobst und
Thomasmehl
nimmt entgegen

M . Schmerle. !

Groß « Werbe - Vettlmf
zn außergewöhnlich billige» Preisen.
Um meinenKunden den Kauf von Webwaren und
Kleidungsstückenzu erleichtern , gebe ich beiKäufen
von Mk. 5.— ab bei sofortiger Barzahlung einen

Rabatt von20
Prozent.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

